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Ostersonntag 
Tauferneuerung 

Wir sind am Ziel angekommen: Heute ist 

der große Tag der Auferstehung Jesu! 

Das Halleluja wird angestimmt, die 

Osterkerze – dieses Jahr nicht am 

lodernden Feuer, sondern ganz still und 

leise – angezündet, und im Exsultet, dem 

großen Osterlob, wird sogar die Schuld 

glücklich genannt, weil sie einen so 

großen Erlöser gefunden hat. 

Die Osternacht, die Du dieses Jahr nur 

auf eine ganz eigene mittelbare Weise 

mitfeiern kannst, hat als eines ihrer 

Elemente die Tauferneuerung. Der 

Priester fragt Dich zusammen mit allen 

Anwesenden nach Deiner Bereitschaft, 

nach Deinem Glauben. 

Deine Aufgabe für heute: 

In einer halben Stunde heute 

beschäftigst Du Dich noch einmal ganz 

intensiv mit dem Glaubensbekenntnis. 

Du liest es mehrmals für Dich und lässt 

die einzelnen Aussagen des Credos auf Dich 

wirken. Es ist Dein Glaubensbekenntnis, in 

dem es um Dich und den dreifaltigen Gott 

geht. 

Nimm Dir entweder aus der Kirche das 

Osterwasser mit oder gehe in die Kirche an 

das Osterwasser, so es dort zu finden ist. 

Wenn es geht, fülle Dir etwas davon ab. Dann 

bekreuzige Dich mit diesem Wasser und 

verspreche Gott ganz bewusst, Dein 

Taufversprechen zu erneuern. 

Wenn kein Taufwasser und auch sonst kein 

Weihwasser vorhanden ist, was zur Zeit in den 

Kirchen so ist, dann bekreuzige Dich einfach 

ohne das Wasser. 

Sprich auf alle Fälle bewusst das 

Glaubensbekenntnis: Das, was damals bei 

Deiner Taufe andere für Dich gesagt haben, 

wiederhole heute Du. Sprich das 

Glaubensbekenntnis. Mach Dir bewusst, dass 

Du durch die Taufe zu Gott gehörst. Spüre das 

geheiligte Wasser, mit dem Du Dich 

bezeichnest. 

Wenn Du möchtest, bitte einen Priester oder 

einen andern Zeugen/eine andere Zeugin, Dir 

dieses Taufversprechen abzunehmen, damit 

Du es bewusster ablegen kannst.  

Dann nimm Dir einen konkreten Vorsatz, mit 

dem Du zeigen möchtest, dass die Erneuerung 

des Taufversprechens in Deinem Leben 

umgesetzt wird. 

Wenn Du möchtest, schreibe es für Dich auf. 
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